
Zum Tod von Dieter Liebig – Die Euroregion Neisse nimmt Abschied von einem 
engagierten Brückenbauer 

 

 

Die Euroregion Neisse trauert um den kürzlich 
verstorbenen Dieter Liebig, einen der ersten 
Wegbereiter der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit in der Dreiländerregion 
Deutschland–Tschechien–Polen. Mit seinem 
herausragenden Engagement hat er sich 
insbesondere in der Aufbau- und 
Entwicklungsphase der Euroregion Neisse 
bleibende Verdienste erworben. 

 

In Zeiten des politischen Umbruchs nach 1989 baute er u.a. in seiner Funktion als 
Landrat des Landkreises Görlitz (1990–1994) demokratische Strukturen auf und gestalte 
aktiv die neue Zusammenarbeit mit den Nachbarländern. In diese Zeit, die von 
tiefgreifenden Veränderungen auf allen Ebenen geprägt war, fällt auch die Gründung der 
Euroregion Neisse im Jahr 1991 – der ersten Euroregion in Mittel- und Osteuropa. Dieter 
Liebig war von 1992 - 1995 ihr Vorsitzender. Er prägte maßgeblich die anfängliche 
Entwicklung dieser grenzüberschreitenden Kooperation und setzte sich aktiv für den 
Austausch zwischen Kommunen, Institutionen und Menschen über Grenzen hinweg ein, 
sei es im Bereich Regionalentwicklung, Umwelt oder in sozialen Fragen. Auch vor dem 
Ansprechen schwieriger Themen scheute er sich in den zahlreichen Verhandlungen 
nicht. Er half dabei, den Gedanken eines gemeinsamen europäischen Raumes im Alltag 
der Menschen zu verankern. Dabei war sein Wirken von der Überzeugung geprägt, dass 
die Grenzlage die Region nicht trennen, sondern verbinden sollte.  

 

Mit seinem außerordentlichen Engagement gehörte Dieter Liebig zu jener Generation 
von Verantwortungsträgern, die den Übergang von einer abgeschotteten Grenzregion hin 
zu einer oƯenen europäischen Nachbarschaft aktiv gestaltet haben. 

 

Die Euroregion Neisse wird Dieter Liebig stets in ehrender und dankbarer Erinnerung 
behalten. 

 


